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1. Didaktische Überlegungen: 

1.1 Bildungsplan 

In den Bildungsplan der Realschule können die Experimente zur Atmung unter Wasser im 

themenorientierten Unterricht innerhalb der Themen „Wasser“ und „Wie Tiere leben“ 

behandelt werden.  

Kompetenzerwerb durch Denk- und Arbeitsweisen soll im Bereich „Antworten und 

Erkenntnisse durch Primärerfahrungen“ stattfinden. Hier lernen die Schüler Hypothesen 

zu bilden, Versuche durchzuführen und Ergebnisse zu dokumentieren. Zur Kiemenatmung 

werden Modelle zur Erklärung der Beobachtung an lebendigen Tieren herangezogen. 

Bei der Bearbeitung der Aufgabe zur Atmung bei Amphibien erwerben die Schüler die 

Kompetenz Sachinformationen zu sammeln, sortieren und gewichten. 

Bei den nachfolgenden Experimenten ist außerdem ein Kompetenzerwerb durch das 

Erschließen von Phänomenen, Begriffen und Strukturen möglich. Im Unterpunkt „Über 

die biologische Vielfalt staunen“ beobachten die Schüler ausgewählte Tierarten und 

beschreiben ihre Angepasstheit ans Wasser in Körperbau und Funktion. 

1.2 Ziele 

1.2.1 Übergeordnetes Ziel 

Übergeordnetes Ziel der Experimente ist vielfältige Anpassungen 

verschiedener Tierklassen an das Leben im Wasser unter besonderer 

Berücksichtigung der Atmung zu entdecken. 

1.2.2 Fachliche Ziele 

- Die Schüler benennen die verschiedenen Atmungsorgane der 

unterschiedlichen Tierklassen. 

 - Die Schüler können die Funktion dieser Organe erklären. 

 

1.2.3 Methodische Ziele 

- Die Schüler können fachspezifische, naturwissenschaftliche 

(beobachten, zeichnen, vergleichen usw.) Arbeitsweisen anwenden und 

Erkenntnisse daraus gewinnen. 
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2. Methodische Überlegungen 

 

Die vorliegenden Beispiele für Experimente zur Atmung unter Wasser sind als 

Materialsammlung gedacht, d.h. in der unterrichtlichen Umsetzung ist eine Auswahl möglich 

je nach Vorhandensein bzw. Bezugsmöglichkeiten der entsprechenden Tiere. Sicherlich ist 

auch eine didaktische Reduktion sinnvoll. Denn nicht alle Experimente eignen sich, um 

hintereinander angehängt zu werden. 

Die Konzeption der Aufgaben ist auf selbständige Erarbeitung durch die Schüler ausgelegt. 

Hinweise zur Materialbeschaffung: Insektenlarven sind in fast allen Tümpel und fließenden 

Gewässern zu finden und Stechmückenlarven kommen vor allem in Regentonnen vor und 

sind an der Oberfläche leicht abzuschöpfen.  

Achtung: Bei der Beschaffung von Amphibien muss eine Ausnahmegenehmigung beim 

Regierungspräsidium eingeholt werden, da alle geschützt sind! 

 

3. Quellenangabe 

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Würt temberg, 3/2004: Bildungsplan 

für die Realschule. Ausgabe C. Villingen-Schwenningen: Neckar-Verlag. 

Stromeyer, K., Sommersemester 2003: Papier zu Übungen zur Zoologie. PH Weingarten. 

Boesenthal, J. et al., 2000: Erlebnis Biologie 1. Hannover: Schroedel Verlag. 

Schmidt, Hans, Büers, Andy, 1995: Biologie einfach anschaulich. Mülheim an der Ruhr: 

Verlag an der Ruhr. 

 

 

Zeichnungen: eigen 
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4. Anhang 

 

 

 

 

 

1. Beobachte die Atembewegungen des Fisches und beschreibe diese. 

Beobachtung: _______________________________________________________ 

__________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________ 

 

2. Setze vor das Maul eines ruhig stehenden Fisches vorsichtig einen Tropfen 

(ungiftiger) Methylenblaulösung und verfolge, was mit ihm geschieht. 

Beobachtung: _______________________________________________________ 

__________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________ 

 

3. Baue je ein Modell zur Kiemenatmung und zu den Kiemenblättchen mithilfe der 

nachfolgenden Anleitung. Mache dir damit das Prinzip der Kiemenatmung eines 

Knochenfisches klar. 

Ergebnis: __________________________________________________________ 

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________ 

 

 

 

 

 

 

Lebendbeobachtung zur Kiemenatmung bei Fischen  
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Material: 

Stechmückenlarven, Becherglas, Lupe, Blockschälchen, Binokular bzw. 

Stereolupe 

 

Beobachtungsaufgabe:  

1. Übertrage einige Stechmückenlarven in ein kleines Becherglas. Klopfe gegen 

das Glas, so dass die Tier abtauchen.  

2. Beobachte das Auftauchen und überprüfe von oben mit der Lupe, wie sie sich 

an der Wasseroberfläche „aufhängen“.  

3. Skizziere die an der Wasseroberfläche hängende Larve von der Seite und die 

Öffnung des Atemrohrs von oben.  

von oben     von der Seite 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erklärung des Atemvorgangs: __________________________________________ 

__________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

Atmung bei Insekten: Atemrohr der Stechmückenlarve 
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Material:  

Eintagsfliegenlarven, Blockschälchen, Binokular bzw. Stereolupe, Methylenblaulösung, 

Pipetten, abgekochtes und frisches Wasser 

 

Beobachtungsaufgabe: 

 

1. Übertrage eine Larve in ein Blockschälchen mit frischem Leitungswasser und 

beobachte unter dem Binokular (geringe Vergrößerung wählen) die Schlagfrequenz 

der Tracheenkiemen. 

Beobachtung: __________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________ 

 

2. Setze vorsichtig einen Tropfen Methylenblaulösung (ungiftig) vor das Tier.  

Beobachtung: __________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________ 

 

3. Tausche anschließend mit einer Pipette das Wasser gegen abgekochtes, noch etwas 

warmes Wasser aus. 

Welchen Unterschied kannst du nach dem Austausch feststellen? _________________ 

_____________________________________________________________________ 

 

Atmung bei Insekten: Tracheenkiemen bei Eintagsflie genlarven 
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Material:         

Molchlarven, Aquarium, Kies, Wasserpest, Teichwasser 

 

Durchführung: (Beachte hierzu die „Notfall- Anleitung“ auf www.kaulquappe.de) 

Lege in einem Aquarium mit Kies und Wasserpest eine Landschaft an, die sowohl 

wasserbedeckte als auch trockene Bereiche hat. Setze einige Molchlarven ein. Stelle das 

Aquarium an einen hellen nicht zu heißen Ort (Fenster) in der Schule.  

Gib alle 2 Tage frisches Teichwasser mit Plankton hinzu. 

 

Beobachte:  

- Welche Atmungsorgane erkennst du? 

_______________________________________________________________ 

 

- Entnimm eine Molchlarve und gib sie in ein Blockschälchen mit abgekochtem, 

lauwarmem Wasser. Achte auf die Schlagfrequenz und vergleiche sie mit der 

Schlagfrequenz der Larven im Aquarium. 

Beobachtung: ____________________________________________________ 

_______________________________________________________________ 

 

- Lege ein Heft an, indem du täglich Veränderungen bei den Molchlarven 

notierst. Schreibe Datum, Uhrzeit, Größe und andere Veränderung in einer 

Tabelle auf. Fertige einmal pro Woche eine Skizze an.  

 

Atmung bei Amphibienlarven: Vom Wasser ans Land 

Durchführung einer Langzeitbeobachtung 
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Sich mit unterschiedlichen Medien informieren: 

 

 

 

 

 

 

 

1. Lies dir den Infokasten genau durch. 

2. Markiere die Schlüsselwörter. 

3. Warum bezeichnet man Amphibien auch als Feuchtlufttiere?  

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________ 

 

4. Die Hautatmung ist nicht die einzige Form der Atmung bei Amphibien. Informiere 

dich in Lexika, Internet oder deinem Biologiebuch über weitere Formen der 

Atmung bei Amphibien. Erstelle ein Kurzreferat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Atmung bei Amphibien: Hautatmung 

Infokasten: Hautatmung  
 
Erwachsene Amphibien können minutenlang unter Wasser bleiben ohne aufzutauchen. Im 
Wasser ist weniger Sauerstoff gelöst als in der Luft. Der Sauerstoff gelangt durch die 
dünne Haut direkt in die dicht unter der Haut liegenden Blutgefäße. Diese Art der Atmung 
nennt man Hautatmung. 
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1. Beobachte die Atembewegungen des Fisches und beschreibe diese. 

Beobachtung: Die Fische machen zuerst den Mund und dann 

die Kiemendeckel auf und zu. _________________________________ 

__________________________________________________________________ 

 

2. Setze vor das Maul eines ruhig stehenden Fisches vorsichtig einen Tropfen 

(ungiftiger) Methylenblaulösung und verfolge, was mit ihm geschieht. 

Beobachtung: Der Fisch nimmt das blau gefärbte Wasser 

durch das Maul auf. Durch die Spalte am Hinterrand der 

Kiemendeckel wird das blaue Wasser wieder  

ausgepresst._______________________________________ ____  

 

3. Baue je ein Modell zur Kiemenatmung und zu den Kiemenblättchen mithilfe der 

nachfolgenden Anleitung (vgl. Bemerkungen). Mache dir damit das Prinzip der 

Kiemenatmung eines Knochenfisches klar. 

Ergebnis: Es wird ein Wasserstrom erzeugt, der dafür 

sorgt, dass immer wieder frisches Wasser an die Kie men 

gelangt. Die Atemgase, die im Wasser gelöst sind, 

diffundieren vom Wasser über die Kiemenblättchen in  die 

Körperflüssigkeit bzw. in das Blut und wieder zurüc k.  

Blutstrom und Wasserstrom fließen nach dem 

Gegenstromprinzip.        

 

 

 

 

 

 

 

Lebendbeobachtung zur Kiemenatmung bei Fischen 

LÖSUNGSBLATT  
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Material: 

Stechmückenlarven, Becherglas, Lupe, Blockschälchen, Binokular bzw. 

Stereolupe 

 

Beobachtungsaufgabe:  

1. Übertrage einige Stechmückenlarven in ein kleines Becherglas. Klopfe gegen 

das Glas, so dass die Tiere abtauchen.  

2. Beobachte das Auftauchen und überprüfe von oben mit der Lupe, wie sie sich 

an der Wasseroberfläche „aufhängen“.  

3. Skizziere die an der Wasseroberfläche hängende Larve von der Seite und die 

Öffnung des Atemrohrs von oben.  

von oben      von der Seite 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erklärung des Atemvorgangs: Die Larve hängt sich an der 

Wasseroberfläche mit Hilfe der 5 Chitinspitzen auf 

(Oberflächenspannung). Sie atmet dann über das 

Atemrohr. Die Luft wird über Tracheenstämme 

Atmung bei Insekten: Atemrohr der Stechmückenlarve 

LÖSUNGSBLATT  
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weitergeleitet. Taucht die Larve ab, verschließen s ich 

die Chitinspitzen, so dass kein Wasser eindringen k ann.



NWA-Tag 2006: ATMUNG UNTER WASSER  12 

  

 

 

 

 

Material:  

Eintagsfliegenlarven, Blockschälchen, Binokular bzw. Stereolupe, Methylenblaulösung, 

Pipetten, abgekochtes und frisches Wasser 

 

Beobachtungsaufgabe: 

 

1. Übertrage eine Larve in ein Blockschälchen mit frischem Leitungswasser und 

beobachte unter dem Binokular (geringe Vergrößerung wählen) die Schlagfrequenz 

der Tracheenkiemen. 

Beobachtung: Die Tracheenkiemen schlagen kontinuierlich zur 

Erzeugung eines Atemwasserstroms. Tracheenkiemen si nd 

blattförmige von Tracheen durchzogene Hautausstülpu ngen.  

 

2. Setze vorsichtig einen Tropfen Methylenblaulösung (ungiftig) vor das Tier.  

Beobachtung: Das Methylenblau wird im Wasserstrom an den 

Tracheenkiemen vorbeigeleitet. ____________________ _______  

_____________________________________________________________________ 

 

3. Tausche anschließend mit einer Pipette das Wasser gegen abgekochtes, noch etwas 

warmes Wasser aus. 

Welchen Unterschied kannst du nach dem Austausch feststellen? Im warmen 

sauerstoffarmen Wasser schlagen die Tracheenkiemen 

schneller als im kalten sauerstoffreichen 

Wasser.____________________________________________ _______  

 

Atmung bei Insekten: Tracheenkiemen bei Eintagsflie genlarven 

LÖSUNGSBLATT  
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Material:        

Molchlarven, Aquarium, Kies, Wasserpest, Teichwasser 

 

Durchführung: (Beachte hierzu die „Notfall- Anleitung“ auf www.kaulquappe.de) 

Lege in einem Aquarium mit Kies und Wasserpest eine Landschaft an, die sowohl 

wasserbedeckte als auch trockene Bereiche hat. Setze einige Molchlarven ein. Stelle das 

Aquarium an einen hellen nicht zu heißen Ort (Fenster) in der Schule.  

Gib alle 2 Tage frisches Teichwasser mit Plankton hinzu. 

 

Beobachte:  

- Welche Atmungsorgane erkennst du?  

Man erkennt Kiemen, die sich außerhalb, an der Seit e 

des Körpers befinden.  

- Entnimm eine Molchlarve und gib sie in ein Blockschälchen mit abgekochtem, 

lauwarmem Wasser. Achte auf die Schlagfrequenz und vergleiche sie mit der 

Schlagfrequenz der Larven im Aquarium. 

Beobachtung: Die Kiemen der Larven im abgekochten Wasser 

schlagen schneller, da dieses Wasser weniger 

Sauerstoff enthält, als das Wasser im Aquarium.  

 

- Lege ein Heft an, indem du täglich Veränderungen bei den Molchlarven 

notierst. Schreibe Datum, Uhrzeit, Größe und andere Veränderung in einer 

Tabelle auf. Fertige einmal pro Woche eine Skizze an. Wenn du möchtest, 

kannst du die Entwicklung auch mit einer Digitalkamera festhalten.  

Beispiel:  

 

 

 

 

Atmung bei Amphibienlarven: Vom Wasser ans Land 

Durchführung einer Langzeitbeobachtung 

LÖSUNGSBLATT  
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Sich mit unterschiedlichen Medien informieren: 

 

 

 

 

 

 

 

1. Lies dir den Infokasten genau durch. 

2. Markiere die Schlüsselwörter. 

3. Warum bezeichnet man Amphibien auch als Feuchtlufttiere?  

Amphibien verfügen über verschiedene 

Atemeinrichtungen. Sie benötigen Wasser für die 

Hautatmung, da der Sauerstoff nur durch feuchte ode r 

nasse Haut in die Blutbahn diffundieren kann. Zum 

Überleben sind Amphibien zwingend auf Feuchtigkeit 

angewiesen, halten sich aber nicht nur im Wasser 

sondern auch an der Luft auf. Daher kommt der Name 

Feuchtlufttier.____________________________________ __ 

 

4. Die Hautatmung ist nicht die einzige Form der Atmung bei Amphibien. Informiere 

dich in Lexika, Internet oder deinem Biologiebuch über weitere Formen der 

Atmung bei Amphibien. Erstelle ein Kurzreferat. 

 

Atmung bei Amphibien: Hautatmung 

LÖSUNGSBLATT  

Infokasten: Hautatmung  
 
Erwachsene Amphibien können minutenlang unter Wasser bleiben ohne aufzutauchen. Im 
Wasser ist weniger Sauerstoff gelöst als in der Luft. Der im Wasser gelöste Sauerstoff 
gelangt durch die dünne Haut direkt in die dicht unter der Haut liegenden Blutgefäße. 
Diese Art der Atmung nennt man Hautatmung. 
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5. Kommentar zum Anhang 

5.1 Überlegungen/Bemerkungen 

Zur Lebendbeobachtung an Fischen: 

Im Unterricht sollten Atembewegungen und der Verlauf des Atemwasserstroms am lebenden 

Tier beobachtet werden. Die üblichen Warmwasser-Zierfische sind dazu weniger geeignet. 

Sie sind teilweise sehr klein und weichen der vorgesetzten Farblösung meist aus. Geeignete 

Versuchstiere sind z.B. Goldfische. 

Anleitung zum Bau der Modelle bei: Schmidt, Hans, Büers, Andy, 1995: Biologie einfach 

anschaulich. Mülheim an der Ruhr: Verlag an der Ruhr. S. 64, 65. 

 

Zu Tracheenkiemen bei Eintagsfliegenlarven: 

Die gleichen Beobachtungen können bei gleicher Versuchsanleitung auch bei Libellenlarven 

durchgeführt werden. Bei ihnen liegen die Tracheenkiemen innen. Zusätzlich kann durch 

leichte Berührung der Larve der „Raketenantrieb“ (= Rückstoßprinzip zur Flucht) beobachtet 

werden. 

 

Zu Atmung bei Amphibienlarven:  

Bei der Langzeitbeobachtung kann parallel natürlich auch die Metamorphose beobachtet und 

thematisiert werden. Diese Beobachtung sollte außerdem in der Schule durchgeführt werden 

nicht zuhause. 

 

 

 

 

 

 

 


